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imd a ls  sorgfältiger Beobachter und genauer Kenner nur die K enntniß der V ogel­
w elt G aliziens große Verdienste erworben, welche ihm, wie seine Publikationen, ein 
ehrendes Gedächtniß sichern.

D en  6. Oktober dieses J a h r e s  erlag  zu Linz a. D . einem Lungenleiden
Rn-olf Otto Karlsberger

im  24. Lebensjahre.
E r  w urde am  10. J a n u a r  1865 zu P e rg  in  Oberösterreich geboren, besuchte 

in  Linz a. D . die Volksschule und d a s  G ym nasium , nach dessen A bsolvirung er 1884 
a ls  B uchhaltungs-P rak tikan t bei der oberösterreichischen L andesverw altung  ein tra t und 
diese S te lle  b is  zu seinem Ableben bekleidete.

Alle freien S tu n d e n  widmete der Verstorbene der O rn itho log ie , hauptsächlich 
der Erforschung der V ogelw elt seines H eim atlandes, und w ar auch bem üht, A ndere 
diesem S tu d iu m  zu gewinnen. S e h r  regen persönlichen A ntheil nahm  er auch an 
den ornithologischen B e o b a c h tu n g s-S ta tio n e n , denen er seit 1886  a ls  Beobachter 
angehörte.

Obgleich seine Thätigkeit n u r  einen kurzen Z e itraum  um faßte, so w ird  m an 
ihm  doch d as Z eugniß  eines tüchtigen O rn itho logen  nicht versagen können.

V i l l a  T ä n n e n h o f  b. H allein , im  N ovem ber 1888.
v. T s c h u s i  zu  S c h m id h o f f e n .

Litterarisches.
1. (̂ 0IN1)t6 1'̂ IIÜN l1v8 Ol)86L'VNliOI18 01'UitIw1()AL11U68 1'n!1tz8 6U LtzlALHUV

Iwuünut 1'nunvtz 1886. — 60 S .  80. Redigiert von D r. A lp h . D u b o is .  
Erschienen in B ulletin  äu  N usso  U o^al ä 'ü is to ir e  n a tu re lle  äe  L el^ igue. 
lo m e  V, 1888 (S . 9 9 — 158).

2 . II. Jahresbericht (1886) -er ornithologischen Beobachtnngsstationen im
Königreich Sachsen. —  220 S .  G r. 30 mit 1 col. Karte (von Sachsen) in 40. 
Bearbeitet von 1)r. A. B . M e y e r  und Dr. F. H e lm  (6 ^ . ) .  Friedländer, 
Berlin. 1887.

3 . III. Jahresbericht (1887) -er ornithologischen Beobachtungsstationen im
Königreich Sachsen. Nebst einem Anhange über das Vorkommen des 
Steppenhuhns in Europa im Jahre 1 88 8?) —  124 S .  40. Bearbeitet von 
1)r. A. B . M e y e r  und D r. F. H elm . Erschienen in Abhandlungen und Berichten 
des Zoologischen Museums in Dresden 1888 /89  (S . 1— 124) (12 ^ . ) .  Fried­
länder, Berlin.
B ei der Besprechung der ersten belgischen und sächsischen Jahresberich te*) **) 

äußerten w ir den Wunsch, daß die Herausgeber derselben behufs Centralisation in der 
eigens dazu bestimmten „O rn is"  alles M ate ria l niederlegen möchten: zu unserer 
großen Freude können wir heute m ittheilen, daß der Redacteur des belgischen Oouixto 
ren äu , H err Dr. A lp h . D u b o i s ,  den 1887er R apport in genannter Zeitschrift zum 
Abdruck bringen lassen will, wie er uns brieflich mittheilte! (Der 1886er w ar bereits 
in der Druckerei des L ulletiu  äu N usöe Ro^al). Dagegen sind die Beobachtungen

*) Ueber diesen Anhang vgl. oben S . 377 unseren Artikel „Litterarisches über das 
Steppenhuhn". Lev.

**) Monatsschrift 1887 X II Nr. 13 S . 375—376 und ib. 1888 X III Nr. 4 S . 102—103.
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aus dem Kgr. Sachsen im 2. Ja h rg a n g  (1886) wieder selbständig erschienen und 
haben sich, wie der dritte 1887er Ja h rg a n g  zeigt, jetzt in den Abhandlungen und B e­
richten des Zool. M useum s in D resden einen Platz erobert, so daß wenig Aussicht 
auf Aenderung dieser in nichts begründeten S ep ara tio n  vorhanden scheint. Gemäß 
Beschluß der M itglieder des Ausschusses für Beobachtungsstationen der Vögel 
Deutschlands finden indeß die sächsischen M ittheilungen trotzdem noch in dem 
Hauptbericht (in C abanis ' J o u rn a l  für Ornithologie) Aufnahme. Leider scheinen 
die O rnithologen Pom m erns eine ähnliche Absplitterung vorzubereiten: der Dele­
giertentag der ornithologischen Vereine der P rovinz beschloß in einer Sitzung am
16. J u n i  'zu  S tralsund , möglichst zahlreiche S ta tion en  zu errichten, das zu sam­
melnde M ate ria l für die „Zeitschrift für O rnithologie und praktische Geflügel­
zucht" (S te ttin , Red.: H. R ö h l)  bearbeiten zu lassen und „dem In te rn a tion a len  
Central-Ausschuß für Deutschland und Oesterreich einzusenden", wie es in einer Notiz 
in  der S te ttin e r Zeitschrift*) heißt. D aß  mit dem „Central-Ausschuß" das P e rm a­
nente In te rn a tio n a le  Ornithologische Comite gemeint sei, ist nicht zweifelhaft; leider 
aber bleiben w ir im Zweifel, ob das B eobachtungsm aterial au s Pom m ern nur in der 
S te ttin e r Zeitschrift o d e r  auch im O rgan  des „C om ites", der O rn is , abgedruckt wer­
den wird, und ob die Notizen einer der ornithologisch-interessantesten Gegenden 
Deutschlands für den Gesammtbericht im J o u rn a l  für Ornithologie in Wegfall kom­
men werden. Letzteres wäre sehr zu bedauern; w ir hoffen indeß zuversichtlich, daß 
der zukünftige H erausgeber der Pommerschen Berichte, H err A lex . v o n  H o m e y e r  in 
G reifsw ald, unter dessen rühriger Leitung gewiß eine M enge werthvoller Notizen der 
Vergessenheit entrissen werden, es nicht dahin kommen lassen wird!

W as die vorliegenden drei Arbeiten betrifft, so sind dieselben bedeutend um ­
fangreicher a ls ihre V orgänger. D er zweite belgische umfaßt 60 S eiten  gegen die 34 
des ersten. I m  zweiten sächsischen referieren 60 B earbeiter gegen 43 im ersten, im 
dritten 134! Die A rt der Anordnung des M ate ria ls  ist dieselbe geblieben. —  An 
Einzelheiten heben w ir aus dem sehr inhaltreichen belgischen Oompts re n ä n  hervor:

l u r ä u s  v n r i n s  k a lt. Zwei Exemplare sind bei Beveren gefangen: eins am 
28. S ep t. 1864, der andere am 13. Octob. 1885 (nach A. Croegaert —  Antwerpen).

l u r ä .  o b 8 6 u r u 8  Om. (pa11iäu8 lo m w .). E in  junges Ind iv iduum  wurde im 
Octob. 1886 bei L a Hulpe einige M eilen vor Brüssel gefangen. Coll. Roest d'Alkemade 
(nach A. D ubois —  Brüssel).

4,06U8t6l1n 1 u 8 6 in io iä 6 8  8nvi. A. C roegaert erzählt, er habe bei Antwerpen 
ein Nest dieser östlichen seltenen A rt gefunden. Die Alten sind nicht erlegt. D a  er 
die E ier beschreibt a ls  von derselben Farbe wie Xer. tu rä o iä e ^  ist die richtige Jd en ti- 
ficierung wohl sehr in Zweifel zu ziehen.

N o t a e l l l n  1 u A n d rj8  I s m .  V or einigen Ja h re n  im December ein Exemplar, 
zwei andere im October erhalten (A. Croegaert).

X n td u 8  6 6 r v in u 8  k a lt. I n  Flandern  bei Beveren dreim al im Octob. ge­
fangen (lä.).

X n tli .  k i e d a r ä i  V ie iU . I m  Septem ber 1866 bei Antwerpen innerhalb 8 
T agen 6 Stück in der M auser erlegt (lä.)

*) X ll. Jahrg . 1888 Nr. 7 S . 107.
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^ l a u ä a  a r v 6 n 8 i8  6 . „Gegen Ende der S te ll-J a g d  (teväerie) zieht hier eine 
viel stärkere Rasse mit viel kräftigerer S tim m e (ä voix plu8 8onore) durch, welche in 
F landern  daher Schel-leeuwrik (deutsch etwa: Schreilerche) heißt" (lä . ibiä.). S o llte  
dies ^ la n ä a  bu^i6N8i8 Obr. 6 . L redm  sein, deren Füße durch deutlich schwarze Gelenke 
ausgezeichnet sind? Bei Kiel haben w ir im Spätherbst und F rüh jahr wahrscheinlich 
diese interessante Snbspecies auch erlegt, worüber w ir unserer in Vorbereitung befind­
lichen O rnithologie Schleswig-Holsteins näher berichten werden. H errn  A. Croegaert 
bitten wir, möglichst von den „Schreilerchen" erlegen zu wollen und zu sicherer B e­
stimmung an H errn  Dr. D nbois oder an uns zu übermitteln.

^ o r e ä u l a  l o n A ie a u ä a  6 1 -188. (ro8ea 6 IM1.). Ans diese Form  haben die 
O rnithologen Belgiens höchst erfreulicherweise ein ganz besonderes Augenmerk gerichtet 
und schon längst constatiert, daß sie regelmäßig in Belgien niste, während eau äa ta  6 . 
dort nicht oft vorkommt. I m  vorliegenden Bericht erzählt Croegaert, daß er während 
7 M onaten eine ro8ea lebend gehalten habe. I s t  vielleicht beobachtet, ob die Farben, 
speciell die Schwarzstreifung des Oberkopfes, in der Gefangenschaft sich hielten?

6 a n i u 8 m u^'or 6 3 II. Zw eim al in Belgien erlegt: im W inter 1829 bei Lüttich 
(Coll. de Selys-Longcham ps) und im Novemb. 1884 bei Antwerpen gefangen.

> I n 8 6 ie a p a  e o 1 1 a ri8  6eb8t. (nIbieo1li8 le n iin ) . N is te t in der Umgegend 
Brüssels (nach Vincent —  Brüssel).

L m b e r i s a  e ir1 u 8  6 . Zw eim al in der Umgegend von Antwerpen im Oktober 
gefangen (nach Croegaert).

6  mb. e in  6 . Bei Kiel i/B . im Oktober 1875, im Oktober 1886 bei Deurne 
gefangen (iä.).

6  m b. p n 8 iI1 a  6a1I. D ie beiden einzigen im Lande erlegten Exemplare —  
am 8. Octob. 1876 bei Kiel i/B . und am 20. Oct. 1883 bei Wijneghem gefangen (<^) 
—  sind vom Berichterstatter Croegaert selbst gesehen.

? L 88e r  ä o m 6 8 t i e u 8 61188. E in  seit 5 J a h re n  im B au er gehaltener Spatz 
bekommt alljährlich im Februar einen schwarzen Schnabel, welcher im Septem ber 
wieder seine norm ale Farbe annimm t! —  (nach Croegaert).

U ^ i r b u l a  mL^'or. „Zog in unzählbaren Scharen, von Nordost kommend, gegen 
Ende 1879 durch, hielt sich mehrere Tage in unseren Hölzern auf und stahl die 
Vogel-Beeren an s den Dohnen. Ich  habe dam als eine große M enge gefangen, 
mehrere lebendig, die ich vergeblich an den Käfig zu gewöhnen versuchte. Ich  glaube, 
daß die Durchzüge dieses Vogels, obwohl unregelmäßig, nicht selten sind, denn alle 
erfahrenen Vogelsteller dieser Gegend unterscheiden die beiden 6^i-i-IiuIa-Arten sehr 
wohl" (nach I .  Cabeau —  Florennes).

L z 'rn ii im  a ln e o .  6 . A us Antwerpen, Brüssel und Florennes wird überein­
stimmend die große Seltenheit und das stetige Abnehmen dieser A rt betont!

6 a 1 e o . A ^i-kaleo . 6 . E in  Exemplar in Campine gef. (Coll. D elta Faille in 
Wilrijckj (nach Croegaert).

O ti8  N a e g u e e n i  O ia^ . E in  Männchen u. 1845 in der Ebene von W oluwe 
bei Brüssel erlegt (nach Vincent).

N iilN 6 ii;u 8  t 6 n ii l i-0 8 ti- l8 Vieill. I m  Anfang des Februar 1884 in Lille 
gesch. (nach Croegaert).
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^ . r ä e t t a  m in u la  k . „Ziemlich zahlreich in den Röhrichten der Umgegend 
von Antwerpen. Ich  habe mehrere M ale  sein Nest beim F o rt Callao nahe bei Tete- 
de-Flandre gefunden. W enn man diesen Vogel überrascht, macht er den H als  lang 
und gleicht dann bis zum Verwechseln einem abgestorbenen Schilfstengel. Unbeweg­
lich bleibt er in dieser Position, bis die Gefahr vorüber ist. S o  habe ich ihn 
10 M inuten  beobachten können, indem das T hier nur 2 M eter von mir im R ohr saß. 
—  I n  meiner Jugend  hatte mein V ater ein Nest mit 4 kleinen Zw ergreihern a u s ­
genommen, von denen der einzige überlebende intime Freundschaft mit einem cerco- 
pitheken Affen schloß. Abends blickte sich letzterer ängstlich um, ob sein Freund noch 
nicht käme und wenn sich schließlich der Vogel dazu entschloß, faßte ihn der Affe in 
seine Arme, preßte ihn an seinen Körper, nahm alsdann  seine Decken und hüllte sich 
derartig  ein, daß man nichts mehr sah vom Vogel noch vom Affen. S o  verbrachten 
sie die Nacht. Diese Scene wiederholte sich allabendlich." (Croegaert.)

H ^ ä r o e l l e l i ä o n  I l ^ b r i ä a  k a ll. 1853 ein Exemplar nahe bei S ta d t  er­
legt (Croegaert). -

E ine bedenklich große Liste der verschiedenartigsten Vögel holen sich nach wie 
vor den Tod an den Leuchtthürmen: im vorliegenden Berichte werden a ls  solche: 
^ u rä u s  v iseivorus, k r^ td a e u s  rndeen la , ^ la u ä a  arvensis , Hirnnclo nrd iea, 8 tu rnu s 
vulgaris, k r in ^ illa  eoeleds, l 'a ä o rn a  v n lpanser angeführt —  und das von nur 4 
Leuchtfeuern!

A us dem II. sächsischen Bericht:
k a r u s  m a ^ o r  k . Eine gefangene Kohlmeise ward auffallend zahm und kehrte 

stets zur Futterstelle zurück (Hager in Löban).
" k u rä . p i l a r i s  k . D r. Helm schildert, wie scheu und vorsichtig die in Sachsen 

stark verfolgten W acholderdrosseln geworden sind. D ie J ä g e r  bauen sich eigens 
Hütten in der Nähe der Ebereschbäume, um diese Drosseln besser beschießen zu 
können (!); viele erlegte werden nach P a r is  verkauft.

k u s e .  m in o r  L r. A us M eißen wird berichtet, daß eine Anzahl ausgesetzter 
Nachtigallen Ju n g e  großgezogen habe.

k l i i I e r .  a i p e s t r i s  k . M itte  M ärz 3 Stück gefangen, die sich zu G old­
ammern gesellt hatten (Schmidt in Ebersbach).

k l e e t .  i a p p o n i e u s  k . I m  Nov. 1884 ein Schw arm  bei Kamenz (laut Jäh rig ), 
k l e e t .  n i v a l i s  k,. Regelmäßiger Besucher der Futterplätze; Ankunft etwa am 

25. December, verschwand bei E in tritt m ilderer W itterung wieder; später bei großer 
Kälte nochmals erschienen (Bachmann in P lauen).

l e t r .  t e t r i x  k . I m  Herbst kommen oft Ketten von 3 0 — 70 Stück auf dem 
Zuge durch, die 1— 2 T age Rast machen, dann verschwinden (Schmidt in Ebersbach).

6 ie .  a l b a  k . W ir möchten die Geschichte „wie ein Storch auf eine „„höchst 
merkwürdige"" Weise gefangen wurde" für Jäg erla te in  halten, berichtete sie nicht der 
M itredacteur H err D r. Helm aus A rnoldsgrün selbst.

k a r .  i ' i ä i d u n ä u s  k . Bei Adelsdorf B rutcolonie von ca. 200  Stück (Neu­
mann und G rünew ald in Großenhain).

Bei D resden hat ein H err R o th e  C a r d i n ä l e  ausgesetzt, die beim E in tritt der 
Kälte eines seligen T odes entschliefen!
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A us dem LH. sächsischen Bericht: .
A c e t a l e  ^ e u x m a l m i .  D r. Helm hat bei A rnoldsgrün den Rauchfußkauz 

brütend gefunden, wie er vorläufig in der M onatsschrift (1887 S .  231 und 251) 
mitgetheilt. I m  Jahresbericht giebt er genaue Untersuchungen an ca. 20 Gewöllen, 
welche um so interessanter sind, a ls  man die N ahrung dieser Eule, bislang so gut wie 
gar nicht kannte?) Res. giebt an, daß ein kaum 8 Tage lang ausgeflogener Vogel 
erlegt sei —  jetzt im K. Zool. M us. in D resden. E s  wäre interessant zu . erfahren, 
ob dieses Exemplar noch S p u re n  von D unen zeigte. W ir sahen unlängst im O lden­
burger M useum ein bei Oldenburg erbrütetes D unen-Junges, w elch es ü b e r  u n d  
ü b e r  in  sch w arz en  F l a u m  g e h ü l l t  w a r!  H err D irector Wiepken meinte, daß diese 
Thatsache überhaupt bis dato unbekannt sei!

8 t u r n  n s  v u l g a r i s .  Derselbe Beobachter ebenfalls aus A rnoldsgrün: „Eine 
räthselhafte, schon früher constatierte Erscheinung auch 1887: am 2. M ai, zu welcher 
Z eit unsere B rutvögel schon E ier hatten, zogen bei heftigem 8liV. nachmittags 2 Uhr 
noch 20 S ta a re  in bedeutender Höhe rufend und eilig nach A 0 .

k i e n s l e u e o n o t u s .  I n  E rdm annsdorf am 4. A pril beobachtet (Bartsch).
H e b o ä r o w a  m u r a r i a .  Schandauer Forstrevier. E in  P a a r  alle W inter bei 

starkem Schneefall in den Postelwitzer Steinbrüchen. D er Res. Wünsche vermuthet, 
daß sie in den Schrammsteinen brüten.

I^oeusteLLa. N u  v i a t i l i s .  B ei Schmiedeberg Ende M ai an d er Wesenitz (Liebers).
Ueber die Rohrsänger ^ e r . palustris, ptiraFm itis und über Lmd. seboenielus 

enthält der Bericht auffallend wenig!
Z u s e in  in  p tN L o w ela . B ei Hetzdorf auf dem Durchzug unter Nachtigallen.
k ^ r r ü u L a .  B e id e  A rten läß t der R apport in Sachsen brüten. (Vgl. unsere 

Kritik über den I. Bericht M onatssch. 1887 S .  376).
Oo L um da Li v ia . D ie beiden Notizen über das Vorkommen dieser A rt sind 

schon von den Redakteuren des Berichts mit Fragezeichen versehen (soll auf O tten- 
dorfer Revier an den Thorw alder W änden sogar brüten!).

^ .e ^ ia L i te s  m iu o r . Abends 10^4  nach der S tim m e diese A rt „über die 
S ta d t ziehend" zu identificieren, w as Neumann und G rünew ald am 18. August bei 
G roßenhain gethan haben wollen, dürfte ein schwieriges Stück sein!

S t r a ß b u r g  i/E ., November 1888. L e v e rk ü h n .

*) Genaue Gewölluntersuchungen der anderen einheimischen Eulenarten finden sich im 
Bericht XIV. Vers. Deutsch. Ornith. Ges. 1862 S . 30, in Cab. Journ. s. Orn. 1863 S . 41. 217, 
1864 S . 429 — von Dr. Altum ausgeführt, ferner von Jäckel in den meisten Berichten des Aus­
schußes für Beobachtungsstationen der Vögel Deutschlands Cab. I .  f. O. 1876— 1887.

A n z e i g e n .
Steppenhühner. E inige ausgestopfte prächtige Exem plare, au f im itirten  

Sandschollen aufgestellt, h a t noch abzugeben H. Große, P rä p a ra to r .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ T aucha-L eipzig.______

J a h rg a n g  I, I I  u. I I I  der M onatsschrift werden zu kaufen gesucht. N äheres
R en d a n t Rohmer in  Zeitz.

Redaction: Hofrath Prof. Dr. K. Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle.
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